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Kurz und
bündig.
Weltmeisterin im Kino
Am Montag, 10. September,
lädt der Filmpalast Capitol
14.30 Uhr zum Seniorenkino
und serviert Kaffee und Ku-
chen dazu. Gast der Veran-
staltung ist die Eiskunst-
lauf-Weltmeisterin Christine
Stüber-Errath. Sie wird vor
und nach dem Film „Die An-
fängerin“ (Komödie, Deutsch-
land, 2018) über die Drehar-
beiten und ihr Leben erzählen
und Fragen beantworten. In
dem Drama geht es um die
Emanzipation einer Frau, die
sich durch das Eiskunstlaufen
von der kritischen Übermutter
befreit.

Trinitatisschule lädt ein
Die Trinitatisschule Riesa,
Schillerstraße 11, lädt am
Freitag, 14. September, von
14.30 bis 17 Uhr zum Tag der
offenen Tür ein. Bei Kaffee
und Kuchen können alle
Besucher die evangelische
Grundschule näher kennen-
lernen. Schüler der 4. Klassen
führen die Gäste durchs Haus
und präsentieren ihre Arbeits-
ergebnisse, Lehrerinnen infor-
mieren über den Schulalltag. 

Oh, diese Taille“, staunt
Elke Schlehahn und lacht

sich dabei fast kaputt. Es sind
aber auch rund 50 Jahre ver-
gangen, seit sie dem Riesaer
Künstler Helmut Jakob für die
Skulptur „Kinder mit Taube“
Modell stand. Und sie freut
sich, dass das Kunstwerk vor
einigen Monaten an der
Oberschule am Sportzentrum
wieder einen würdigen Platz
gefunden hat. 

Wann genau sie Modell stand,
weiß sie nicht mehr. Irgend-
wann in der zweiten Hälfte der
1960er Jahre. Helmut Jakob
wohnte im gleichen Haus an
der Oststraße wie ihre Groß-
eltern. So kannte er sie und
ihren Bruder Thomas. Als Hel-
mut Jakob zwei Kinder suchte,
die ihm für eine Skulptur
Modell stehen könnten, fragte
er bei der Familie an. Offenbar
entsprachen die beiden sei-
nen Vorstellungen. So wurde
Elke Schlehahn gemeinsam
mit ihrem Bruder zum Modell. 
Sein Atelier hatte Helmut

Jakob (1920-1998) in dem
heute als Remise bekannten
Gebäude am Schlosspark in
Gröba. „Das muss im Winter
gewesen sein, denn es wurde
geheizt.“ Und mit Blick auf die
Nacktheit des Bronze-Mäd-
chens ergänzt Elke Schle-
hahn: „Ganz nackt war ich da-
mals im Atelier nie. Außerdem
war Frau Jakob immer dabei.
Es war ganz schön anstren-
gend, so in Pose zu stehen“,
erinnert sie sich. „Trotz vieler
Pausen war ich hinterher je-
des Mal k.o., aber es gab im-
merhin auch etwas Geld fürs
Stillstehen.“ Helmut Jakob
formte ein lebensgroßes Mo-
dell, erinnert sie sich noch. 
„Damit hatte sich das für mich
dann auch erledigt. Andere
Dinge bestimmten mein Le-
ben. Lustig fand ich nur, dass
die Figur vor der Bertold-
Brecht-Oberschule aufgestellt
wurde. Das war hinter dem
Garten meiner anderen Groß-
eltern in Weida. Über den
Zaun hatte ich die Figur dort
immer vor Augen“, erzählt sie. 
Die Bertold-Brecht-Ober-
schule gehörte nach der
Wende zum Manfred-v.-Ar-

denne-Gymnasium. Und mit
dessen Abriss verschwand
2009 auch die Figur aus der
Öffentlichkeit und wurde bei
der AGV eingelagert. Nach
einer Restaurierung wurde sie

im Mai wieder aufgestellt.
„Mit meinen Enkeln gehe ich
bestimmt mal hin, und dann
erzähle ich ihnen die Ge-
schichte dazu“, versichert Elke
Schlehahn.                       H.B.

Elke Schlehahn und „ihre“ Figur an der Oberschule am Sportzentrum.

Frau Jakob 
war immer dabei
»

Elke Schlehahn stand einst Modell für ein Kunstwerk

Posieren war anstrengend
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Beweglich bis ins hohe Alter
Nur ein gut versorgtes, normal belastetes Gelenk kann bis ins hohe Alter
beweglich bleiben. Im Gelenkknorpel finden, wenn auch sehr langsam,
Stoffwechselprozesse statt. Er repariert sich dadurch stets selbst – es sei
denn, wichtige Bausteine fehlen. Neben moderater Bewegung ist regelmä-
ßige Versorgung mit wichtigen Nährstoffen eine Grundvoraussetzung für
die Funktion unseres Bewegungsappara-
tes. Gelenkprodukte aus dem Hause
HÜBNER enthalten all diese Vital-
stoffe. arthoro® arthro enthält Pro-
linax®, eine Kombination aus der
wertvollen Aminosäure L-Prolin und
Vitamin C*.

*Vitamin C trägt zu einer normalen Kollagenbil-
dung für eine normale Funktion der Knochen
und Knorpel bei. *Für Ihre Beweglichkeit

Pausitzer Straße 5 · 01589 Riesa
Reformhaus Gerhardt 2495€

60 Sticks29,45 € Am Mittwoch begann in
den Vorverkaufsstellen

Riesa-Information, Autocenter
Wendisch und Stadtteilhaus
Riesa-Gröba die Rückerstat-
tung der Ticketkosten für die
abgesagte Schaufelraddamp-
ferfahrt im Rahmen des Ha-
fenfestes am 1. September.
Grund für die Absage waren

die schlechten Prognosen für
den Elbpegel, so dass sich
die Dampfschifffahrt trotz
aller Bemühungen gezwun-
gen sah, die Fahrt abzusagen.
Der Geschäftsführer der
SBO, Heiko Loroff, und die
Dampfschifffahrt sicherten
den Organisatoren jedoch zu,
alles zu tun, damit möglichst

im nächsten Jahr bei ent-
sprechendem Wasserstand
eine Schaufelraddampferfahrt
nach Riesa stattfinden kann.
Es wird darum gebeten, den
Rücktausch an den genann-
ten Stellen umgehend vorzu-
nehmen, um die zusätzliche
Belastung der Büros in Gren-
zen zu halten.

Erst vor kurzem hat der
Sportclub Riesa seinen 25.

Geburtstag gefeiert, da stand
schon das nächste Jubiläum
vor der Tür: 70 Jahre Groß-
sportverein. Gewachsen aus
der BSG Stahl Riesa blickt der
Verein auf eine lange Traditi-
onslinie zurück und freut sich
heute über mehr als 20 Sport-
arten, die im Sportclub ihre
Heimat gefunden haben.
So stand das Sommerfest, zu
dem rund 200 Gäste im Kanu-
heim begrüßt wurden, unter
dem Motto „Treff der Genera-
tionen“. Und tatsächlich –
gleich vier Familien, die sowohl
die Jüngsten als auch die El-

tern und Großeltern im „Ge-
päck“ hatten, folgten der Einla-
dung. Ehrenpräsident Sieg-
fried Martick würdigte im
sportlichen Interview mit der
heutigen Vize-Präsidentin An-
nekathrin Aurich vor allem das
Engagement der vielen ehren-
amtlich Engagierten und hofft,
dass der Sportclub auch die
nächsten 70 Jahre Menschen
zusammenführt.
Neben Köstlichkeiten aus der
Gulaschkanone und der Soft-
eismaschine wurden die Gäste
mit einer ordentlichen Portion
Spaß versorgt. „Sportartikel
von damals und heute“ hieß
die Modenschau, die einige

Höhepunkte bereithielt. So
konnten Schachfiguren aus
den 50er Jahren ebenso be-
staunt werden wie eine aktuel-
le Wettkampf-Monoflosse und
Paddel-Equipment von damals
und heute. Hingucker des
Abends waren zweifelsohne
die Bekleidungsstücke der
letzten Jahrzehnte. Turnanzüge
in Samt, knallige Trainingsan-
züge und lilafarbene Baum-
wolleinteiler zum Radfahren,
präsentiert von jungen Sport-
lern des Vereins, wurden noch
vom Auftritt zweier Abteilungs-
leiter getoppt, die ihre Wett-
kampfbekleidung der frühen
1990er Jahre zeigten.         K.H.

Dampferfahrt musste abgesagt werden

Ticketkosten werden erstattet 

Sommerfest des SC Riesa – 70 Jahre Großsportverein

Treff der Generationen 

Beim Sommerfest des SC Riesa stand das Jubiläum „70 Jahre Großsportverein“ im Mittelpunkt. Am Kanuheim
an der Elbe trafen sich mehrere Generationen von Sportlern zum gemütlichen Beisammensein.          Foto: SC

Lesungen in der Vinothek
Am Mittwoch, 12. September,
19.30 Uhr beginnen wieder
die Lesungen der Literatur-
werkstatt des Kulturraumes
Meißen-Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge in der Vinothek
Am Hafen. Die Auftaktlesung
steht unter dem Motto „Rei-
sen ins Ich und anderswohin“. 
Es lesen die Autorinnen Sabi-
ne Wende aus Radebeul und
Ursula Schubert aus Riesa
aus ihren Manuskripten und
Büchern. 
Sabine Wende stellt als aus-
gesprochene Orient-Liebha-
berin ihre Impressionen zum
Oman und zu Saudi-Arabien
vor. Heinz Lindner umrahmt
diese kurzen Texte mit orien-
talischen Flötenklängen. 
Ursula Schubert liest über die

schwierige Reise von Men-
schen zum eigenen Ich, zu
Selbsterkenntnis und Verän-
derung. Es geht um Reisen im
direkten und übertragenen
Sinne. Der Eintritt ist frei. 

Es wird wieder vorgelesen
Die beliebte Vorlesestunde
mit Frau Wabner in der Kin-
der- und Jugendbibliothek der
FVG Riesa startet am Mitt-
woch, dem 12. September, in
die neue Runde. 
Ab 16 Uhr liest Frau Wabner
für Kinder ab 3 Jahren klassi-
sche oder moderne Märchen
und Geschichten vor. Die Be-
sucher können sich auch gern
ein Buch zum Vorlesen in der
Kinder- und Jugendbibliothek
aussuchen. 
Der Eintritt ist frei.

Blutspende
Der Blutspendedienst des DRK lädt ein: Montag, 10. Septem-
ber, 15-18.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Mehltheuer, Prau-
sitzer Straße 2, Mittwoch, 12. September, 14-18.30 Uhr im Elb-
landklinikum Riesa, Physiotherapie, 5. OG, Weinbergstraße 8.

Die Stadtbibliothek informiert
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Tausende feierten in Riesas Innenstadt und in Gröba

Andrang vor Bühnen und im Hafen   
Dichtes Gedränge in der In-

nenstadt, an Imbissstän-
den und vor Bühnen prägten
zumindest am Sonnabend das
Stadtfest. Am Sonntag spielte
das Wetter leider nicht mehr
richtig mit, aber dennoch lie-
ßen sich viele die gute Laune
nicht vermiesen. Vor allem die
VOLLTREFFER-Erlebniswelt
der Stadtwerke war an diesem
Tag mit der Olympiade für Ver-
eine ein Anziehungspunkt, und

orangefarbene Luftballons do-
minierten das Bild.
Auch im Hafen herrschte An-
drang bei Lok- und Rundfahr-
ten und vielen anderen Ange-
boten. Der 130. Geburtstag
des Hafens wurde ausgiebig
gefeiert, auch wenn der lang
ersehnte Schaufelraddampfer
nicht nach Riesa kommen
konnte. Die Riesaer bewiesen
einmal mehr, dass sie ein feier-
freudiges Völkchen sind.

WIR SUCHEN SIE! Küchen-Tester werden und Belohnung sichern!WIR SUCHEN SIE! Küchen-Tester werden und Belohnung sichern!

WANTED
gesuchtKÜCHEN-TESTKÄUFER

Belohnung

25 KÜCHEN
HERSTELLER-

PREIS

zum

BelohnungBelohnung

PREIS Rostocker Straße 
01587 Riesa • Tel. 03525/72 75-0
www.riesaer-moebelparadies.de
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.  10 - 19 Uhr 
Sa. 10 - 18 Uhr

im RIESAPARK

NEUGIERIG
GEWORDEN?

Einfach QR-Code mit Ihrem 
Smartphone einscannen:

Folgen Sie uns auch auf Facebook!

Verpassen Sie nicht unseren Wild-West

Bud Spencer & Terrence Hill-Kochabend am 

26.09. ab 18 Uhr! Alle weiteren Termine unserer 

Kochschule fi nden Sie auf unserer Website.

Werden Sie noch bis zum 15.09.2018 beim Riesaer Möbel und 
Küchen Paradies Küchen-Testkäufer und vereinbaren Sie 
noch heute einen Termin unter 03525/7275-14 oder online unter 

riesa.kuechen-spar-aktion.de

ACHTUNGACHTUNG

NUR NOCH WENIGE TAGE!

Während Schornsteinfeger unterm Zunftbaum am Rathausplatz ein glückliches Gelingen des Stadtfestes sichern sollten (Foto rechts), schnitten Heiko
Loroff (SBO - re.) und Dr. Bernd Pahnke vom Partnerunternehmen TFG Transfracht GmbH die Hafen-Geburtstagstorte an.              Fotos: H.B./privat

TangoJazz 
in Gostewitz

Am Sonntag, 9. September,
heißt es wieder „WKG On
Stage“ im WohnKulturGut
Gostewitz. Ab 19 Uhr ste-
hen Bea & Banda auf der
Scheunenbühne und brin-
gen laut Ankündigung „ab-
gründigen TangoJazz mit
sprühender Virtuosität“ zu
Gehör. Die Lieder erzählen
von rastloser Suche, getrie-
bener Sehnsucht und der
Schicksalhaftigkeit des Au-
genblicks.
Bea & Banda ist ein Projekt
der Sängerin Beate Furcht,
die auch als Schauspielerin
erfolgreich ist. Mit Stephan
König, Christoph Schenker,
Alfred Kallfass und Domini-
que »Gaga« Ehlert hat sie
vier erfahrene Musiker an
ihrer Seite, die deutsch-
landweit in unterschiedli-
chen Projekten spielen. Bea
& Banda zeigen stilistische
Varianz und entfachen ein
knisterndes Bühnenfeuer
voller Sinnlichkeit und Kraft.
Informationen gibt es unter
www.gostewitz.de, Karten
an der Abendkasse.



Sonnenblumen sind sein
Ding. Aber nicht die, de-

ren Kerne im Ölwerk landen,
sondern die für die Vase.
Zwölf Jahre baut er sie nun
schon in Leutewitz an. Die Er-
fahrungen dafür hat er in sei-
ner Heimat Franken gesam-
melt. Aber Edgar Sauer
suchte eine neue Herausfor-
derung. In dem Vierseit-Hof
neben der Kirche in Leutewitz
hat er sie gefunden. „Es war
Liebe auf den ersten Blick“,
erinnert er sich. „Ich wollte mir
noch andere Höfe ansehen,
aber ich blieb gleich hier hän-
gen.“ 
Die Erhaltung des Hofes liegt
ihm am Herzen. „Ich kann dem
Verfall nicht zusehen. Da wer-
den neue Baugebiete ausge-
wiesen, und die herrliche alte
Substanz verkommt“, regt er
sich auf. Aber natürlich ist es
etwas anderes, ein neues
Häuschen auf die grüne Wie-
se zu setzen, als so einen rie-
sigen Hof zu erhalten und zu
bewirtschaften. Wer benötigt
heute noch die vielen Gebäu-
de, die zu so einem Ensemble
gehören: Ställe, Scheunen,
Werkstätten, Wohnhaus, Ge-
sinde- und Auszugshaus? 
Auch Edgar Sauer machte
sich lange Gedanken, wie
man das alles sinnvoll nutzen
könnte. Seit einigen Jahren
hat er so eine „Seniorenge-

schichte“ im Kopf, wie er es
ausdrückt. Er suchte sich Ver-
bündete und fand sie unter
anderem in Sylvia Kamjunke.
Sie betreibt den Pflegedienst
Sonnenhof Elbaue und hat
ihren Sitz auf dem Hof. Der
Name ist Programm, denn
sie eröffnet im ehemaligen
Stallgebäude eine Tagespfle-
geeinrichtung. Trotz der som-
merlichen Hitze der vergange-
nen Wochen ist es dort
angenehm kühl. Es gibt viel
Platz für gemeinsame Aktivitä-
ten, aber auch, um sich mal
aus dem Wege zu gehen.

Vieles kann sich im Freien ab-
spielen. Der Platz dafür ist
schon liebevoll gestaltet – mit
weitem Blick in die Elbaue.
Die Zielgruppe ist klar: Viele
Ältere, die auf dem Dorf
aufgewachsen sind und ihr
Leben lang dort gearbeitet
haben, können sich ihren
Lebensabend in einer Pflege-
einrichtung mitten in der Stadt
nicht vorstellen. Aber es ist
tagsüber auch auf dem Dorf
kaum noch jemand da, der
sich um die Senioren küm-
mern könnte – so wie es
früher üblich war. Da bietet
die Tagespflege im Sonnen-
hof eine Alternative. 

Doch Edgar Sauer plant wei-
ter. Im Obergeschoss entste-
hen seniorengerechte Woh-
nungen und ein Gästezimmer.
Und er denkt an Wellness-
und Fitness-Angebote, kleine
Gärten mit Hochbeeten für
die Besucher der Tagespfle-
ge, weitere Wohnungen, Fuß-
pflege, Physiotherapie... 
Auf jeden Fall möchte er den
schönen Hof als bauliches
Ensemble erhalten. 
Dieses Anliegen unterstützt

auch Ulrich Matz, der Vorsit-
zende des Leutewitzer Ort-
schaftsrates. „So kommt dank
einer Privatinitiative wieder
Leben ins Dorf. Das Modell
finde ich toll für unsere Senio-
ren. Sie haben die vertrauten
dörflichen Geräusche im Ohr.
Da tuckert ein Traktor, kräht
ein Hahn, läuft eine Katze
über den Hof. Und außerdem
wird das schöne  alte Gut als
Einheit erhalten“, freut er sich. 
Aber Edgar Sauer treibt noch

etwas ganz anderes um. Die
Tagespflege-Räume stehen
abends leer. Es gibt viele Ide-
en, wie der Platz genutzt wer-
den könnte: Yoga, Vorträge,
Musik. 60 bis 70 Sitzplätze
bietet der ehemalige Stall.
Auch Tanzabende fände Ed-
gar Sauer toll. 
Einen Vorgeschmack darauf
wird es am 15. und 16. Sep-
tember zum dritten Sonnen-
blumenfest auf seinem Hof
geben.                                  H.B.
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WaschSalon Riesa
Die Badausstellung vom Handelshof Riesa
Glogauer Straße 1, 01587 Riesa       www.waschsalon.eu

traumbad 

gesucht?

                        aße 1, 01587 Riesatrauer SGlog
om Handelshof Riesaellung vtDie Badauss

 RiesaaschSalonW

      aschsalon.w.wwww.
om Handelshof Riesa

      eu      

Ziehen für Leutewitz an einem Strang: Edgar Sauer, Sylvia Kamjunke und Ulrich Matz (v.l.n.r.). Die viel genutzte
Bank am Elbradweg, auf der sich die drei hier niedergelassen haben, hat Edgar Sauer spendiert.          Foto: H.B.

Die Bauarbeiten am neuen AZURIT Seniorenzentrum Elbharmonie sind
abgeschlossen und die erste Bewohnerin zog ein. Stefan Lux und sein
Mitarbeiterteam nahmen die in Begleitung ihrer Angehörigen eingetrof-
fene Seniorin in Empfang. 
Die 78 Einzel- und 30 Doppelzimmer werden sich rasch mit Leben
füllen. Das Angebot der neuen Einrichtung umfasst die dauernde statio-
näre Pflege sowie die Kurzzeitpflege. Für an Demenz erkrankte Be-
wohner steht ein spezieller Wohnbereich zur Verfügung.      Foto: Azurit

Edgar Sauer saniert einen Vierseit-Hof in Leutewitz

Sonnenblumen und Senioren   

Viele Ideen 
für gesellige Abende
»

Senioreneinrichtung „Elbharmonie” geöffnet

Erste Bewohnerin begrüßt 



Die Titelverteidigung wird
schwer, weil wichtige

Spieler verletzt sind, aber wir
wollen vorn mitspielen“, erklärt
Gerd Keller, der Vorsitzende
der SG Canitz. Voller Stolz
blicken er und seine Mitstreiter
auf die erfolgreichste Saison
der Vereinsgeschichte zurück.
Die 1. Männermannschaft wur-
de Kreismeister, die 2. Mann-
schaft Staffelsieger in der 1.
Kreisklasse und damit Aufstei-
ger in die Kreisliga. Auch die
C-Junioren sind Kreismeister,
und die F-Junioren siegten auf
Kreisebene in ihrer Staffel. 
Rund 170 der 250 Vereinsmit-
glieder jagen mit Begeisterung
dem runden Leder hinterher.
Um das im regulären Spielbe-
trieb zu gewährleisten, braucht
es weit mehr als engagierte
Spieler. Ohne Trainer,
Schiedsrichter, Platzwarte gin-
ge da gar nichts, aber auch El-

tern und Großeltern sind un-
entbehrlich. Das weiß Gerd
Keller und dankt allen, die mit
ihrem Engagement einen An-
teil am Vereinserfolg haben. 
Doch bei der SG Canitz gibt
es auch viele aktive Kegler. Die
1. Männermannschaft holte
ebenfalls den Kreismeistertitel,
die 2. Mannschaft schaffte den
Aufstieg in die 2. Kreisliga. Die
Kegler feiern in diesem Jahr ihr
95. Jubiläum, die Fußballer
können auf 90 Jahre zurückbli-
cken. Wann genau es in Ca-
nitz mit den sportlichen Aktivi-
täten angefangen hat, weiß
keiner so ganz genau. Aber
schon 1913 gab es einen
Turnverein, und Kunstradfahrer
sind auch nachgewiesen.
Seit Jahrzehnten trifft sich in
Canitz eine allgemeine Sport-
gruppe, deren Frauen über
den Sport hinaus zusammen-

halten. Ergänzt wird das Ange-
bot inzwischen durch eine Fit-
ness-Gruppe für die etwas
jüngeren Damen. 
Und im Vereinsheim, das die
SG Canitz seit 20 Jahren nutzt
und zu einem sportlichen Zu-
hause für seine Mitglieder ent-
wickelt hat, treffen sich seit
einiger Zeit rund 20 Darts-
Spieler. Zum Dorffest spielten
sie sogar schon Vereinsmeis-
terschaften aus. 
„Unser Verein hat Tradition
und Zukunft, denn wir setzen
auf den Nachwuchs. Wir ar-
beiten mit dem Förderverein
und der Feuerwehr zusammen,
haben guten Kontakt zu ande-
ren Vereinen wie den Segel-
fliegern oder auch dem SC
Riesa“, versucht Gerd Keller
eine Erklärung für den Erfolg.
„Das alles ist über Jahre ge-
wachsen dank des ehrenamtli-
chen Engagements vieler Per-
sonen. Aber wir machen auch
Werbung für uns an den
Schulen, feierten inzwischen
schon 26 tolle Sportfeste als
Dankeschön“, meint er. 
„So ein Verein hat immer auch
eine soziale Funktion im Orts-
teil“, weiß der Ortschaftsrats-
vorsitzende Ralf Zscherper
und verweist auf große Vorha-
ben, die anstehen und ohne
die Sportler, aber auch die vie-
len anderen Ehrenamtlichen
kaum zu verwirklichen sind.
Andererseits kommt das zuge-
benermaßen nicht gerade üp-
pige Budget des Ortschaftsra-
tes auch oft den hier
ansässigen Vereinen zugute. 
„Wir denken weit voraus“, er-
klärt Ralf Zscherper. „Im Jahr
2021 hat unser Ort gemein-
sam mit Pochra sein 800. Jubi-
läum. Das wollen wir würdig
begehen und sind deshalb
schon bei der Ideenfindung
und Planung. Dabei machen
alle mit, aber der Ortschaftsrat
hat den Hut auf.“                 H.B.
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Wir suchen Verstärkung in Grimma und Riesa. Sprechen Sie uns gern an.

Die 1. Männermannschaft der SG Canitz wurde in der vergangenen Saison Kreismeister.       Foto: SG Canitz

SG Canitz blickt auf ihre erfolgreichste Saison zurück

Neue Vorhaben schon in Planung   

Große Vorhaben 
werden angegangen
»

Judo-Kampftag
Der VFL Riesa bestreitet am Sonnabend, 15. September, seinen
letzten Heimkampf der 2. Judobundesliga in der aktuellen Sai-
son. Ab 17 Uhr ist in der BSZ-Halle der TSV Rudow zu Gast, der
noch keinen Sieg verbuchen konnte. Für die Riesaer Jungs geht
es hingegen im Fernduell mit Dynamo Hoppegarten um die Ta-
bellenspitze. Die Randberliner sind nur durch einen Kampfpunkt
mehr noch Spitzenreiter. Etwas zu feiern gibt es unabhängig vom
Ergebnis auf jeden Fall. Riesa hat die 20. Saison in der 2. Judo-
bundesliga absolviert! Zu diesem beachtlichen Jubiläum gestal-
ten alle Abteilungen des VFL zwischen den beiden Kampfrunden
ein kleines Rahmenprogramm.
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Straßenbau- und Sperrmaßnahmen
in und um Riesa

Canitzer Straße: Bis zum
30.10.2018 erfolgt die Vollsper-
rung zwischen der Wiesenstraße
und der Zufahrt zu Kappus. Eine
Umleitung wird ausgeschildert.
Rostocker Straße: Bis zum
30.10.2018 erfolgt die Vollsper-
rung zwischen ATU und der Zu-
fahrt zur B 169 Richtung Döbeln.
Grund ist die Reparatur der
Brücke über die Eisenbahn-
strecke der Deutschen Bahn. Ei-
ne Umleitung wird ausgeschildert.

Hamburger Straße: Bis zum
26.10.2018 wird die Hamburger
Straße zwischen der Paul-Greif-
zu-Straße und der Zufahrt zum
Heizwerk der Stadtwerke Riesa
GmbH als Einbahnstraße einge-
richtet. Grund sind Arbeiten an
der Stützwand.
Kirchstraße: In der Kirchstraße
erfolgt der 2. Bauabschnitt des
grundhaften Straßenausbaus un-
ter Vollsperrung. Eine Umleitung
wird ausgeschildert.

Parkraumeinschränkungen
Montag, 10. September: Otto-
Lilienthal-Straße von Potsdamer
Straße bis Am Gucklitz; Bran-
denburger Straße von Cottbu-
ser bis Th.-Storm-Straße; Pots-
damer Straße von Cottbuser bis
Otto-Lilienthal-Straße.
Dienstag, 11. September: Ot-
to-Lilienthal-Straße von Potsda-
mer bis Cottbuser Straße;
Brandenburger Straße von
Cottbuser Straße bis Ende; Ga-
belsbergerstraße von Lange
Straße bis Ende.

Donnerstag, 13. September:
Gartenstraße von Lange Straße
bis Ende; Wismarer Straße von
Schweriner bis Chemnitzer
Straße; Stralsunder Straße von
Schweriner bis Magdeburger
Straße.
Freitag; 14. September: Stral-
sunder Straße von Magdebur-
ger bis Chemnitzer Straße;
Stendaler Straße von Ende bis
Chemnitzer Straße; Schweriner
Straße von Wismarer bis Stral-
sunder Straße.

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung
Mit Bescheid vom 03.09.2018 (AZ BA/0044/2018) wurde für das Vorhaben „Neubau eines
Einfamilienhauses mit Garage”; in 01591 Riesa, Strehlaer Straße 25, Flurstücke 57/1 und 59/1
der Gemarkung Gröba eine Baugenehmigung im vereinfachten Verfahren gemäß § 63 SächsBO
(Sächsische Bauordnung) erteilt. Bestandteil der Genehmigung sind die mit der Genehmigung
ausgefertigten Bauvorlagen.
Diese Baugenehmigung wird hiermit nach § 70 Abs. 3 Satz 3 der Sächsischen Bauordnung
durch 

öffentliche Bekanntmachung
den betroffenen Eigentümern von Nachbargrundstücken (im Sinne § 70 Abs. 3 SächsBO) zuge-
stellt.
Das Bauvorhaben entspricht den öffentlich-rechtlichen Vorschriften, die im vereinfachten bauauf-
sichtlichen Verfahren zu prüfen sind. Nachbarrechtlich geschützte Belange werden nicht be-
einträchtigt. Insbesondere wurden keine nachbarrechtlich geschützten Befreiungen oder Ab-
weichungen erteilt.
Für diese Zustellung gilt folgende 

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats ab Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung Riesa, Rat-
hausplatz 1, 01589 Riesa zu erheben.

Hinweise:
Die Akten zur Baugenehmigung Nr. BA/0044/2018 können bis zum Ablauf eines Monats nach die-
ser öffentlichen Bekanntgabe in der Zeit von Montag bis Donnerstag 9:00 bis 12:00 Uhr und 13:00
bis 15:30 Uhr, sowie Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr im Dienstgebäude Rathausplatz 1, 01589
Riesa, in den Diensträumen der Unteren Bauaufsichtsbehörde Zimmer 2.15 eingesehen werden.
Sofern eine Einsichtnahme zu einer anderen Zeit erfolgen soll, bitten wir um eine Terminvereinba-
rung (Tel.: 03525 700-292 oder 03525 700-295). 
Für betroffene Nachbarn besteht innerhalb eines Monats nach dieser öffentlichen Bekannt-
machung die Möglichkeit, mit Nachweis ihrer Eigentümerschaft eine schriftliche Ausfertigung der
Baugenehmigung abzufordern.
Die Bekanntmachung richtet sich an die Eigentümer benachbarter Grundstücke im Sinne des
§ 70 der Sächsischen Bauordnung. Unter „Nachbarn” i. S. dieser Norm fallen alle Grundstücks-
eigentümer und ihnen gleichstehende dinglich Berechtigte, die den Nachbarbegriff des Bau-
rechts personell und sachlich erfüllen. Das sind für das vorliegende Baugenehmigungsverfahren
zunächst die Eigentümer und dinglich Berechtigten der unmittelbar angrenzenden Grundstücke. 

Riesa, 7. September 2018

gez.
Marco Müller
Oberbürgermeister

Bewerbertag Zeitarbeit
Am Dienstag, 11. September,
findet von 8.30 bis 11.30 Uhr
ein Bewerbertag „Zeitarbeit“
in der Agentur für Arbeit
Meißen, Niederauer Straße
26-28 in Meißen statt. 
Fünf Unternehmen  präsentie-
ren ihre Stellenangebote so-
wie Einsatzmöglichkeiten in
der Region. Gesucht werden
insbesondere Arbeitskräfte im
gewerblichen Bereich, Lager-
und Produktionsmitarbeiter
sowie Mitarbeiter für Helfer-
und Anlerntätigkeiten. 
Zeitarbeit, auch Arbeitneh-
merüberlassung genannt, ist
eine Möglichkeit, die Zeit zur
nächsten Festanstellung zu
überbrücken. Sie bietet vor al-
lem Chancen für Arbeitsu-
chende, die arbeitslos oder
gering qualifiziert sind. Auch
Berufsrückkehrer oder -ein-
steiger können durch Zeitar-

beit leichter auf dem Arbeits-
markt Fuß fassen. 
Alle Interessenten sind ohne
Voranmeldung eingeladen
und sollten ihren Lebenslauf
gleich in mehrfacher Ausferti-
gung mitbringen. 

Start in die Selbständigkeit 
Am Donnerstag, 13. Septem-
ber, 14.30 Uhr findet im Be-
rufsinformationszentrum (BiZ)
der Agentur für Arbeit Riesa,
Rudolf-Breitscheid-Straße
35, eine Informationsveran-
staltung für Existenzgrün-
dungswillige statt. 
Die Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Dresden, Re-
gionalbüro Riesa und die
Agentur für Arbeit Riesa infor-
mieren alle Interessenten um-
fassend zu diesem Thema. In
kurzen Vorträgen werden
durch Fachkräfte der Agentur
für Arbeit Riesa, der IHK und

der Handwerkskammer, des
Finanzamtes, der Renten- und
Krankenversicherung Unter-
stützungsmöglichkeiten, Be-
ratungsangebote sowie die
soziale Absicherung vorge-
stellt. Weiterhin besteht die
Möglichkeit, individuelle Fra-
gen mit den jeweiligen Refe-
renten zu erörtern. 
Alle Interessenten sind zu der
kostenlosen Veranstaltung
eingeladen. Es ist eine Voran-
meldung bei der IHK Dresden
– Regionalbüro Riesa unter
03525-514056 erforderlich!

Das BiZ öffnet seine Türen
für Eltern
Das Berufsinformationszen-
trum (BiZ) der Agentur für
Arbeit Riesa, Rudolf-Breit-
scheid-Straße 35 lädt am
Donnerstag, 13. September,
19 Uhr alle Eltern ein, deren
Kinder im nächsten Jahr die

Schule beenden und auf der
Suche nach einer Ausbil-
dungsstelle sind. 
Die Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen der Agentur für Ar-
beit Riesa und des kommuna-
len Jobcenters im Landkreis
Meißen möchten an diesem
Abend hilfreiche Tipps sowie
Anregungen für den Bewer-
bungsprozess um eine Be-
rufsausbildung geben, das
Dienstleistungsangebot der
Berufsberatung beider Ein-
richtungen vorstellen und
über die aktuelle Lage auf
dem Ausbildungsmarkt in der
Region informieren. 
Aus Kapazitätsgründen wird
um eine Voranmeldung im BiZ
unter Telefon 03525-711213
gebeten. 
Für Rückfragen stehen die
BiZ-Mitarbeiter unter der glei-
chen Telefonnummer gern zur
Verfügung. 

Die Agentur für Arbeit informiert Fachtag
Engagierte aus Vereinen
und Projekten, aber auch
hauptamtliche Mitarbeiter,
die mit Ehrenamtlichen ar-
beiten, sind am Freitag, 14.
September, zum Fachtag
unter dem Motto „Ehrenamt
schafft (Lebens)Qualität“ in
die Börse Coswig eingela-
den. Von 14 bis 19 Uhr
werden in Vorträgen und
Werkstattgesprächen bei-
spielhafte ehrenamtlich ge-
führte Projekte vorgestellt,
es gibt Hinweise und Tipps
zu Finanzierung, rechtlichen
Rahmenbedingungen, aber
auch Informationen zur Um-
setzung der Datenschutz-
grundverordnung. Die Teil-
nahme ist kostenfrei.
Für Anmeldungen und Infor-
mationen steht SLK-Mitar-
beiterin Claudia Vater unter
Telefon 034344/64810
oder per E-Mail (claudia.va-
ter@slk-miltitz.de) zur Verfü-
gung.
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Für den Fall, dass ich heute tödlich verunglücke – 
Was bedeutet dieser Satz im Testament?

Das Kammergericht Berlin (6 W 10/18)  hatte über ein Testament zu befinden, das seinem Wortlaut nach nur für
einen einzigen Tag Geltung beanspruchte. Die Erblasserin hatte im November 1999 ein privates Testament mit fol-
gendem Inhalt verfasst:
„Testament! Für den Fall, das ich heute, am 26.11.1999 tödlich verunglücke, fällt mein gesamter Nachlaß (Haus,
Auto, Konto und persönliche Sachen) zu gleichen Teilen an: Person A, Person B und Person C, 26.11.1999, Auf-
gesetzt bei bester Gesundheit und vollem Bewusstsein, Unterschrift"
Person A war der Ex-Ehemann der Erblasserin, B und C deren Kinder.
Nach dem Ableben der Erblasserin wurde zugunsten der beiden Kinder der Erblasserin beim Nachlassgericht ein
Erbschein aufgrund gesetzlicher Erbfolge beantragt und in der Folge auch erteilt. Der Ex-Mann erbte danach nicht. 
Später tauchte das Testament auf. Das Nachlassgericht versuchte in der Folge zu ergründen, was es mit dem Satz
„Für den Fall, das ich heute, am 26.11.1999 tödlich verunglücke“, mit dem das Testament eingeleitet wurde, auf
sich hat.
Der Ex-Mann der Erblasserin vertrat gegenüber dem Gericht die Auffassung, dass das Testament ab dem
26.11.1999 gelte und nicht nur an diesem bestimmten Tag gelten sollte, er also ebenfalls Erbe sei.
Eines der Kinder ließ das Gericht wissen, dass die Erblasserin sehr intelligent gewesen sei und genau gewusst
habe, was sie schreibt. Deshalb sei das Testament wörtlich zu verstehen und auch nur für die Regelung der Erb-
folge an diesem einen Tag einschlägig. Trotz dieses Einwands des Kindes zog das Nachlassgericht den Erbschein,
der aufgrund gesetzlicher Erbfolge erteilt worden war, wegen Unrichtigkeit ein.
Die von der Erblasserin gewählte Formulierung, wonach das Testament für den Fall eines Unglücks am 26.11.1999
gelten solle, sei, so das Gericht, keine Bedingung für die Geltung des Testaments. Vielmehr habe die Erblasserin
lediglich den Anlass für die Testamentserrichtung mitgeteilt. Das Testament sei in Bezug auf diese Formulierung
auslegungsbedürftig. Entscheidend sei der Wille der Erblasserin zum Zeitpunkt der Errichtung ihres letzten
Willens. Es seien keine Umstände erkennbar, warum die Erblasserin ihre Erbfolge nur für einen Tag regeln wollte.
Am Ende erben alle drei zu gleichen Teilen.

Sebastian Lohse, Rechtsanwalt und Mediator
Fachanwalt für Familienrecht, Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

- Anzeige - - Anzeige -

Auch im Jahr 2018 bietet
der Tag des offenen

Denkmals am Sonntag, 9.
September, in Riesa wieder
ein vielfältiges Rahmenpro-
gramm zum Thema „Ent-
decken, was uns verbindet“. 
Schloss Jahnishausen:
13 bis 17 Uhr: Stündlich fin-
den Schlossführungen statt.
Die Sanierungsarbeiten am
Dach werden präsentiert, und
es gibt Informationen zum
Schlosspark sowie zur Arbeit
der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz. Eine Fotoausstel-
lung zeigt die Historie des
Schlosses. Ab 14 Uhr lädt
eine große Tafel im Park zu
Selbstmitgebrachtem und
Vorhandenem ein, 15 Uhr gibt

es ein musikalisches Inter-
mezzo sowie Basteln und
Vorlesen für Kinder. Der Ein-
tritt ist frei. Spenden zu Guns-
ten der Rettung von Schloss
Jahnishausen sind willkom-
men. Es wird ein historischer
Dachziegel für  jede Spende
ab 50 Euro verschenkt.
Schlosskirche Jahnishau-
sen:
16 Uhr Kammerchor ad libi-
tum, Dresden: „Golden weh`n
die Töne nieder“.
Mühle Oelsitz:
10 bis 17 Uhr Mühlenvorfüh-
rung, Mittagessen, Imbiss und
Getränke. Nach dem Motto:
„Entdecken, was uns verbin-
det“ werden die Besucher
über den Wiesenweg von der

Mühle Oelsitz zum Schloss-
park Jahnishausen von farbi-
gen Wimpeln begleitet. Es
finden auch Kutschfahrten
zwischen Oelsitz und Jahnis-
hausen statt.
Offene Kirchen:
Trinitatiskirche 9 bis 18 Uhr
(Turmbesteigung noch nicht
möglich), Kirche Gröba 9 bis
18 Uhr, Klosterkirche 13 bis
17 Uhr, Kirche Canitz 11 bis
17 Uhr: Kleiner Imbiss und
Getränke vorhanden, 16 Uhr:
Gospelkonzert an der Kirche.
Kloster und Rathaus Riesa:
Am 9.9. um 9.09 Uhr und
11 Uhr Führung im Kloster,
im Rathaus und im Kloster-
park durch Christiane Lörks,
Architektin.

Energieberatung
Für alle Energiefragen steht die Energieberatung der Verbraucherzentrale in der Beratungs-stelle
Riesa Information, Hauptstraße 61, einmal monatlich zur Verfügung. Die nächste Beratung erfolgt
am Dienstag, dem 11. September, von 14 bis 17.30 Uhr. Die Beratung kostet 5 Euro pro halbe
Stunde. Für einkommensschwache Haushalte ist sie kostenfrei. Alternativ können die Berater auch
zu einem Basis- oder Gebäude-Check für 10 bzw. 20 Euro Eigenanteil ins Haus kommen. Eine te-
lefonische Voranmeldung unter der kostenfreien Rufnummer 0800-809 802 400 ist erforderlich.

Vielfältiges Programm am 9. September

Tag des offenen Denkmals 
Wiedereinweihung der Orgel in der Klosterkirche

Musikalische Festwoche 

  

 
 

An der Orgel der Klosterkirche werden „alle Register gezogen”.   Foto: U.P.

Anlässlich der Wiederein-
weihung der historischen

Jahn-Orgel in der Klosterkirche
(wir berichteten) findet vom
Sonntag, 16. September, bis
Donnerstag, 20. September,
eine Reihe von Konzerten und
Veranstaltungen statt, die die
Orgel in ihrem ganzen Leis-
tungsspektrum und mit ihrer
Geschichte vorstellen.
Sonntag, 16. September,
9.30 Uhr Festgottesdienst,
17 Uhr Festkonzert für Trom-
pete, Orgel und Kammermusik
mit den Dresdner Bachsolisten
(Joachim Karl Schäfer/Trom-
pete, MinJung Kang/Violine,
Uwe Hirth-Schmidt/Violon-
cello und Ayumi Kitamura/Or-
gel/Cembalo). Es erklingen
Werke von Johann Sebastian
Bach, Georg Friedrich Händel
und Domenico Scarlatti. Ein-
tritt: 20 Euro im Vorverkauf und
an der Abendkasse.

Montag, 17. September,
19.30 Uhr: Konzert für Fagott
und Orgel mit Norman Kuhnert
(Fagott) und Maximilian Beut-
ner (Orgel). Eintritt: 8 Euro,
erm. 6 Euro.
Dienstag, 18. September,
19.30 Uhr: Konzert für Chor
und Orgel mit der Kantorei
Riesa und Prof. Martin Stroh-
häcker (Dresden) an der Or-
gel. Die Leitung hat Kantor
Stephan Seltmann. Eintritt: 8
Euro, erm. 6 Euro.
Mittwoch, 19. September, 19
Uhr: Orgelkonzert mit LKMD
Markus Leidenberger, Dres-
den, und Andreas „Scotty“
Böttger, Dresden, Improvisati-
on. Eintritt 6 Euro, erm. 4 Euro.
Donnerstag, 20. September,
19 Uhr: Vortrag und Orgelfüh-
rung. Orgelbaumeister Ekke-
hart Groß berichtet über die
Restaurierung der historischen
Jahn-Orgel. Eintritt frei.

Sebastian Lohse Martin Volkmann Danny Graßhoff
Rechtsanwalt und Mediator Rechtsanwalt Rechtsanwalt

Mareile Flatt-Baier Dr. Mary Lachmann
Steuerberaterin Rechtsanwältin

STEUERBERATER ·  WIRTSCHAFTSPRÜFER
RECHTSANWÄLTE

BSKP Riesa · Hauptstraße 44 · 01589 Riesa · Telefon 03525 -5032 -0 · riesa@bskp.de



Ab Oktober diesen Jahres sollen
im gesamten Verbandsgebiet
des Zweckverbandes Abfallwirt-
schaft Oberes Elbtal (ZAOE) ein-
heitliche Abfallbehälter sowohl
für den Restmüll als auch für die
Papier- und Biotonnen genutzt
werden.

Bisher hatten die Restmülltonnen
in Riesa ein anderes Format als die
zur Verfügung stehenden Papier-
und Biotonnen. Aus diesem Grund
werden beginnend ab 10. Septem-
ber bis spätestens Ende Septem-
ber 2018 sämtliche Restabfallbe-
hälter auf den Grundstücken der
Wohnungsgesellschaft Riesa ge-
tauscht. Dazu teilte uns der ZAOE
mit, dass zuerst die neuen Rest-
mülltonnen geliefert und einige
Tage später die alten Restabfall-
behälter abgeholt werden. Für die
große Tauschaktion der alten
Restmüllbehälter gegen die neuen
einheitlichen Behälter, stehen die
Hausmeister der Riesaer Dienst-
leistungs GmbH bereits in den
Startlöchern und haben alles gut
organisiert. Sofern uns die neuen
Restmüllbehälter ordnungsgemäß
zur Verfügung gestellt werden,
dürfte es also keine Komplikatio-
nen geben.
Dennoch möchten wir an die Ver-
nunft und das Verständnis aller
Mieter appellieren, ihren Müll vor-
erst weiterhin in die alten Restmüll-
behälter zu entsorgen und die

neuen Restmüllbehälter bitte erst
zu benutzen, wenn die alten Rest-
müllbehälter abgeholt wurden.
Dies kann einige Tage dauern.
Bitte machen Sie sich außerdem
auch in Zukunft immer wieder
Gedanken darüber, Ihren Müll
sachgemäß zu trennen. Dies kann
einerseits Ihren Geldbeutel entlas-
ten. Andererseits leisten Sie damit
einen großen Beitrag für die Um-
welt und die Sauberkeit im unmit-
telbaren Wohnumfeld.

Abschaltung analoger Fern-
seh- und Radiosignale am
11. September 2018

Die Telekabel Riesa GmbH
ist gesetzlich verpflichtet, die
Übertragung analoger Signale
in ihrem Kabelnetz bis spätes-
tens 31. Dezember 2018 zu
beenden.
Aufgrund dessen erfolgt am
11. September 2018 in dem
Zeitraum zwischen 6:00 Uhr
und 7:00 Uhr die Abschaltung
der analogen Fernseh- und
Radiosignale in dem Riesaer
Breitbandnetz der Telekabel
Riesa. Alle Programme, die
analog abgeschaltet werden,
können danach weiterhin digital
empfangen werden. 
Sofern Sie bereits digitales
Fernsehen und Radio über das
Breitbandkabelnetz der Teleka-
bel Riesa GmbH empfangen,
führen Sie nach der Digital-
umstellung am 11. September
2018 bitte nur einen automati-
schen Sendersuchlauf an Ihrem
TV-Gerät durch.
Sofern Sie bisher das analoge
Fernsehen und Radio über das

Breitbandkabel der Telekabel
Riesa GmbH genutzt haben,
benötigen Sie nach der Digital-

umstellung am 11. September
2018 für Ihre analogen Geräte
jeweils einen digitalen Kabel-
receiver als Vorschaltgerät, um
diese Geräte auch weiterhin
verwenden zu können.
Sehr gern können Sie sich bei
Fragen an die Mitarbeiter der
Telekabel Riesa GmbH unter
Tel. 03525-7786781 oder im
Kundenzentrum der Telekabel
Riesa auf der Hauptstraße 89
in Riesa wenden.
Außerdem stehen Ihnen als
Servicepartner der Telekabel
Riesa GmbH die Fa. Schneider
aus Cavertitz unter Tel.
035264-9520 und Radio-Bör-
ner aus Riesa unter Tel.
03525-892145 entgeltlich zur
Verfügung.
Eine Programmübersicht, wel-
che Sender den Kunden der
Telekabel Riesa GmbH nach
der Digitalumstellung zur Ver-
fügung stehen, liegt dieser
Ausgabe des „Riesaer.“ in
Form eines Einlegers bei.
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ACHTUNG – Wichtiger Hinweis Große Tauschaktion

Nächster Verwaltersprechtag: 13. September von 9-11 Uhr
Ihre Ansprechpartner vor Ort: Anett Thierbach und Birgit Wittig
Wo: Gästewohnung Schweriner Straße 18 in Riesa-Weida

Erdgeschosswohnung im Stadtzentrum!

Rathausplatz 8, 01589 Riesa
2-Zimmer-Wohnung

Wohnfläche: ca. 73 m2

Lage: Erdgeschoss
frei ab: nach Vereinbarung

Grundmiete: 380,00 €/Mon.
VZ Betriebskosten: 75,00 €/Mon.
VZ Heizkosten: 75,00 €/Mon.
Gesamtkosten: 530,00 €/Mon.
Kaution: 1000,00 €


